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haltsreicher

sein, denn zahl-
reiche Pläne

von Ausstel-

lungen dieser
Art schwirren

durch die Luft.

So soll unter

anderem auch

William

M- Chases CT- J. H.Hinlermeister,Annonce
weiterteKunst-

schule „The Newyork School of Art", die ein großes neues Gebäude bezieht,
Klassen für Kunstgewerbeerhalten und im Anschluß daran sollen perma-
nente Ausstellungen von Schülerarbeiten und Arbeiten Kunstgewerbetreiben-
der veranstaltet werden. Hoffentlich entwickelt sich aus all dem Sprossen
eine künftige Blütezeit für die amerikanische Kunstindustrie.
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9,135
VorratederVergangenheitauszuschopfen,eswill
vielmehr seinen Anteil an der Gegenwart mit

' raschemGriffelfesthaltenundzeigen,waswir
allesschonerreichthabenundnocherreichen

f, sollen.Nochnichtlangeistesher,daßdieses
Beginnenauch auf dem Gebiet der modernen'
privatenBautätigkeitein erfreulichesgewordenist;dieWandlung in Form undArt, in Gegenstandund Inhalt der Darstellungen,

die sich vollzog, bis mit der Tätigkeit unserer Tage das Aufblühen und
Gedeihen einer neuen Saat vorgeführt werden konnte, war tiefgehend und
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